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MOTRA-FORUM

DIALOG MIT DEN ANDEREN – Gebot
oder Bedrohung der Demokratie?

Deutsch land er lebt  e ine Ze i t  mul t ip ler  Kr isen,  in  der  Radika l is ie rung und
Polar is ierung spürbar  zunehmen.  Dami t  wächst  d ie  Frage,  w ie  unsere
demokrat ische Gesel lschaf t  mi t  Par te ien,  Bewegungen und Gruppen
umgehen so l l ,  d ie  zent ra le  Grundwer te  in f rage s te l len .

Gemeinsam mi t  prominenten St immen aus versch iedenen
gese l lschaf t l i chen Bere ichen wol len wi r  aus lo ten,  w ie  demokrat ischer
Widerspruch s ich tbar  w i rd ,  wo k lare  Abgrenzung nöt ig  is t ,  und welche
Formen des Gesprächs he l fen können,  e ine zunehmend po lar is ier te
Gesel lschaf t  w ieder  näher  zusammenzuführen.  

D ie  Veransta l tung is t  im F ishbowl -Format  gep lant ,  sodass auch St immen
aus dem Publ ikum akt iv  e inbezogen werden und s ich  d ie  D iskuss ion im
Austausch mi t  den Te i lnehmenden wei terentwicke ln  kann.

Zunehmende Radika l is ie rung und Polar is ierung is t  e ine Fo lge und es s te l l t  s ich
d ie  Frage,  w ie  in  unserer  f re ihe i t l i ch-demokrat ischen Gesel lschaf t  mi t  Par te ien,
mi t  Bewegungen,  mi t  Gruppen umzugehen is t ,  d ie  rad ika le  Pos i t ionen ver t re ten,
d ie  –  zumindest  in  Te i len –  im Widerspruch zu unseren demokrat ischen
Grundwer ten s tehen.  Das Sch lagwor t  von der  „Brandmauer“  –  d ie  bewusste
Abgrenzung bez iehungsweise der  Aussch luss ant idemokrat ischer  Akteure –  s teht
für  d iese Herausforderung.  
Wi r  er leben zudem,  dass d ie  konf l ik tge ladenen Kr isen s tärker  in  unseren A l l tag
Vere inen,  Fami l ien  und Freundeskre isen bee in f lussen –  d ies  g i l t  auch für  unseren
‚d ig i ta len ‘  A l l tag  unseres Mi te inanders  in  den soz ia len Medien.  Unweiger l ich
t re f fen wi r  im A l l tag auf  Wel tb i lder,  d ie  von Verschwörungserzäh lungen,  Opfer -
und Täter rhetor iken,  Po lar is ierung und Hassrede geprägt  s ind.  
Wie so l len wi r  h iermi t  in  unserem pr iva ten wie  ö ffent l i ch-gese l lschaf t l i chen A l l tag
umgehen? Wie ha l ten wi r  es  mi t  dem Dia log mi t  den anderen,  mi t  Menschen,  d ie
e ine Wel ts ich t  ver t re ten,  d ie  unserer  S icht  auf  d ie  Wel t  d iametra l
gegenübers teht?
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Es drängen s ich  zumindest  dre i  konkre te  Fragen auf ,  zu  denen wi r  e ine
a l l tagstaug l iche Pos i t ion  entwicke ln  so l l ten .  

Jörg Mül ler  (ehemal iger  Le i ter  des Ver fassungsschutzes Brandenburg)

Prof .  Dr.  Bertol t  Meyer  (Psycho loge,  Autor  des Buchs Anders .  Was wi r  aus
der  Psycho log ie  über  den Umgang mi t  Untersch ieden lernen können)

Anna Scheuermann  (Autor in ,  Pro jek tkura tor in  für  d ie  er fo lgre iche Bewerbung
der  Region ‚Frankfur t /Rhein-Main ‘  zur  „Wor ld  Des ign Capi ta l  2026“  mi t  dem
Cla im „Des ign for  Democracy.  Atmospheres for  a  bet ter  l i fe . “ )

Tui ja  Wigard  (b is  2019 Redakteur in  für  das Jüd ische Forum für  Demokrat ie
und gegen Ant isemi t ismus e .  V.  (JFDA) ,  se i t  2019 Vors tandsmi tg l ied  von
democ (Dokumentat ion und Analyse von demokrat ie fe ind l ichen Bewegungen)

Si lke Baer  (Geschäf ts führer in  und pädagogische Le i tung von Cul tures
in terac t ive  e .  V. )

Warum s te l len  zent ra le  po l i t i sche Akteure d ie  Brandmauer  derze i t  vermehr t
in  Frage? Welche Ris iken b i rg t  e in  mögl icher  'Abr iss '  der  Brandmauer  und
wo könnten ggf .  Chancen l iegen? 

Is t  D ia log an s ich  e in  demokrat isches Pr inz ip ,  dass den Aussch luss
best immter  rad ika ler  Pos i t ionen n icht  du lden so l l te?  

Wie ge l ingt  in  unserer  A l l tagsprax is  –  in  Vere inen,  Schu len,  im Netz ,  im
Freundeskre is  –  e in  Gespräch mi t  Menschen mi t  rad ika len,  mi t
demokrat ied is tanten Hal tungen und wann is t  Abgrenzung oder  gar  der
Ausst ieg aus dem Dia log geboten?

Al l  d iese Fragen berühren n icht  nur  d ie  Po l i t i k ,  sondern auch den Kul tur raum,  d ie
Wissenschaf t ,  d ie  Wir tschaf t  –  und n icht  zu le tz t  unser  a l le r  A l l tag .  Wi r  möchten
uns d iesen Fragen mi t  pos i t ionsstarken und prominenten Ver t re ter innen und
Ver t re tern  der  untersch ied l ichen Gesel lschaf tsbere iche unter  unmi t te lbarem
Einbezug e ines in teress ier ten Publ ikums s te l len .  In  e inem offenen Austausch
wol len wi r  aus lo ten,  w ie  demokrat ischer  Widerspruch s ich tbar  werden kann,  wo
und wie  Grenzen gezogen werden müssen und welche Formen des Gesprächs
dazu be i t ragen können,  e ine zunehmend po lar is ier te  Gese l lschaf t  w ieder  enger
zusammenzuführen.

Mi t :

Moderat ion:  Prof .  Dr.  Uwe Kemmesies  (MOTRA-Verbundkoord inator )  und Dr.
Evelyn Ehrenberger  (Präs ident in  der  Hochschule  Fresen ius)


